
Historische Praxis 

Brauchen wir im historischen Cembalobau überhaupt solche 
Prüfergebnisse über das Saitenmaterial? Früher hatten die 
Cembalobauer doch auch keine Saitentests zur Verfügung? 

Wie groß die Auswahl an Saitendrähten für die alten Cembalobauer war, 
wissen wir nicht. Sicherlich war der Handel in Europa mit solchen 
Spezialitäten wie Feindraht viel ausgeprägter als wir uns das vorstellen, 
ob der einzelne der Instrumentenbauer jedoch immer Zugang zu diesen 
Drähten hatte , oder durch die königlichen Privilegien eingeschränkt war, 
ist eine andere Sache. Grundsätzlich wurde damals die Mensur des 
Instruments nach dem gewünschten Kammerton und nach dem 
vorhandenen Saitenmaterial gelegt. 

Das ist genau das Gegenteil von dem, was wir heute machen, wenn wir 
nach einer historischen Vorlage arbeiten. 

Wir übernehmen eine Mensur, obwohl wir über das verwendete 
Saitenmaterial keine Angaben haben. So entsteht für den heutigen 
Cembalobauer die Frage, welche Saiten kann er für die originale Mensur 
verwenden. Die gleiche Fragestellung entsteht bei allen Reparaturen, 
selbst wenn ein Musiker nur eine Saite auswechseln möchte.
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